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en Lexikon das nde 0933 erscheint Das geht wohl zurück auf den Ab-
schluß des Bandes des ausgezeichneten ulletin d’histoire Benedictine
der Revue Benedictine das eben über das Jahr 03] NIC hıinausgeht

auf die Dereıits erschıienenen Artikel Dictionnaire d’histoire eccle-
s1astıque et Geographique DIie Literatur leicht ergänzt werden kön-
HNel and ineiner Bıbliographia Benedictina die aDsıc.  IC der ELVI-
denz der Forschungsergebnisse halber Dereits nach Jahresfrist nach ubli-
katıon Werkes erscheimint Von Unrichtigkeiten 1Ur noch he
mer Atchinson ständıg SEA Atchison

Das sınd zweiıfellos große Versäumnisse Sie entwerten aber das Werk
bel dem vielen das bietet trotzdem NIC un sınd 1Ur angeführt das
folgende erst recCc begehrt machen. Erfreulich ist CS, daß es AdUus der er

englischen Mıtbruders ommt, Aus Kloster (Farnborough),
dessen issenschaftlicher Ruf en uter ürge ist.

München Rom Bauerreiß
Ortved E Cistercieordenen dens Klostre Norden 1 { veriges

Klostre Kopenhagen 1933 Schultzforlag SAl 544
Die Klöster Skandinaviens bilden noch ein N untersuchtes

C Ordens- un Klostergeschichte er veralteten Werken WIC die
kaum erha  Ic Monasteriologie VOIl Rhyzelıus VON 1740 und WENISEN
Neueren me1lst Nur baugeschichtlichen un statiıstischen, skizzenhaften
Untersuchungen (SO der Cistercıienser-Chronik VONMN ISst gedruckter
Literatur nıchts vorhanden Um mehr ırd INnan ein Neueres kritischeres
Werk begrüßen WeTlln es auch NUur weılg uUNnseTres Ordens behandelt

Männer- und Frauenklöster des Ordens VOIl Citeaux Zum erstenmal
werden unter Verwendung gedruckten un ungedruckten Urkundenmaterials
Geschichte, Baugeschichte un kritische Vorsteherreihen untersucht der
Männerklöster Nydala Varnhem Saba utnalıa
Gudsberga deren el rstere JTOchter un die etzten Vier Enkelgrün-
dungen Clairvaux’ sınd nklarer ist der tammbaum der Frauenklöster
Askeby, Byarum, Gudhem, iseberga, 5Sko, olberga, E€  a!Varfruberga. Der baugeschichtliche eıl ist erläutert mit Plänen und
Bildern der meIls star Klöster ec willkommen IST der Situa-
tionsplan der schwedischen Cisterzen Daß Register und Literaturzusammen-
stellung fehlen ird ohl auf das DOS  ume Erscheimen das Werkes zurück-
zuführen SCIMN

München Rom
Monumenta Historica Societatis Jesu Vol 1g

Series 3 Ign de Loyola Constitutiones tom Monumenta
Consti:tutionum DraeV13. oma 1934, CCLXXII et 459
Alleın schon die 792 Seiten kritischer Prologomina, aber auch die PEeIMN-I TIreue des Apparates un der Indices, selbst des Druckbild ZeUSEN VOM

der vorbildlichen Editionstechnik auch dieses Bandes der Monumenta,
Wiıederholtdaß jedes Wort des es eine Überheblichkeit darstellte

sprechen die extie auch VOnNn der Benediktinerregel.

Klostermonographien.
Die Abtei St Walburg a  F€ Wort und iıld erauvus-

gegeben VOI der el St. Walburg, Eichstätt Großoktav, 120 O125 Bilder Verlag St Walburg Eichstätt 250
Festschriften anläßlich Klosterjubiläums nimmt iINan gewöhnlich

mit gemischten eiunlen ZUT: and enn SIC WISSeEeN über der Jubiläums-freude N1IC den IC für allgemein Interessierendes wahren. Sie
müssen volkstümlich gehalten SCIN, vielen etwas geben können, und
Vverlieren sich Sar oft untergeordneten Kleinigkeiten. Von olcher Art ist

20»*



420 Literarische mschau

St Walburgs Festschri un Sahnz un Dar NIC Zwar für reitere Kreise
geschrieben, bleibt s1e doch immer auf dem en strenger historischer
Sachlichkeit, Ss1€e enn keine Überschwenglichkeiten in der Schilderung
un langweıilt auf keiner elite Urc. TIrockenheit ın der Erzählung des
historisch Gewordenen In en apıteln fesselnd geschrieben, ist s1e für
jeden, der St Walburg ennt, eine 1e Erinnerung dort selbst rleDtes
und Geschautes Er spür in dem uchlenm den geheimnisvollen Zauber der

Stätte St Walburgis Tu nd glaubt SEITIC, daß all das, Was eute
in den tillen Mauern der el gebetet un gearbeitet wird, geheiligt ist
HC jahrhundertlange sorgfältig ewanrte Iradıtion 900 EC sind die
Benediktinerinnen ununterbrochen die Hüterinnen des Walburgisgrabes, der
großen Wallfahrtsstätte frommer Heiligenverehrung. IC un infach
eiß die Festschri avon schreiben, VON ute un Niedergang, VON
dunklen un VON glüc  ichen agen der el S1e berichtet in einem eigenen
Kapitel — und das ist für die Gegenwart sicher NIC. das uninteressanteste
über das große Wagnis des Osters 1im a  Fe 1852, Frauen und Schwestern
nach Nordamerıka in die deutsche Kolonistenmission senden, un über das
elingen und den egen dieser Sendung. Ebenso sind die Kapitel ‚, Wal-
burgisverehrung‘‘, SZUFE Geschichte des Walburgisbildes“‘ un über die
künstlerischen rDeıten des Osters auf dem Gebiet des kleinen ndac  S_
bildes und der Bildteppichwirkerei in er un eit eın beredtes
Zeugnis für die die Welt befruchtende Tätigkeıt Aaus wohlgeborgener,
abgeschiedener Klausur ESs INas jeder, der aus alscher Informatıon meinen
möchte, beschauliche Klöster seien NIC mehr zeitgemäß, dies uchlenm ZUT
and nehmen und 1Ur die größtenteils mit viel Sachkenntnis und Ge-
chmack gewählten Bilder besehen und er ird eines Besseren belehrt Er
ird durch diese kleine pologie des in TISTUS verborgenen Lebens erfahren,
daß die eutsche ultur in Ostern wI1e St Walburg immer noch ra  -
quellen esa die WäaTlT oft VON der Welt verkann und mißverstanden, doch
hre großen Helfer bleiben 1m amp fremde, NıCc artgemäße Z1ivilı-
sation. Möge der errgo St Walburg weiter führen w1e die vergangenen
Jahrhunderte, N1IC uletzt utz un Frommen deutschen Wesens und
deutscher Kultur un ZUTLE hre seiner Kirche!

München Mathäser.
Weißenberger, Paulus, Baugeschichte der el Neresheim.

ohlhammer, Stuttgart 1934 Geh. 1 geb
Dieses Werk mit seinem eichen ext un dem trefflich ausgewählten

und vorzüglichen Bıldmateria ist gleich bedeutsam für unst- WIe Kloster-
geschichte un vermittelt einen tarken inadruc VON dem machtvollen
Kulturwillen und Kulturschaffen einer deutschen Reichsabtei, die N1IC
einmal den großen Weltstraßen lag Mit Pıetät und Begeisterung, aber
ebensosehr mit kritischem Sinn und wissenschaftlicher Genauigkei äßt der
erıt. das ild VO Werden! un achsen seines Osters erstehen in einer
eise, die richtunggebend sein kann für ahnlıche Untersuchungen. Mit
el und Verstehen ist hier in geduldiger Kleinarbe1i unter Benutzung der
Literatur, auf run der Beobachtung er baulichen este un nach mühe-
voller Aufarbeitung des ausgedehnten Klosterarchivs es ZUSaAMMENSE-
iragen, Was sich für die Baugeschichte N.s iinden leß, un ird in apıteln
die Entwicklung VON der irsauer Zeit bis 1Ins Jahrhundert geschildert.
Selbstverständlich 1eß sich die erste Bauperiode HIC Danz aufhellen,

Schrift! Der rage nach der ründung Neresheims durch Tassilo 111
von Bayern geht der ertf. erfreulicherweise NIC aus dem Wege, Wenn
auch eiıne ansprechende Lösung alur fiinden kannn Die erstmals VON dem
Kremsmünsterer Bernardus Norikus überlieferte Nachricht ist, wIie ch bei
Gelegenhe1 nachweisen können (0)  ( aus einem graphischen Mißverständ-
nıs entstanden


